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Schund in Italien.  de des H  lig  re:  asse  meinsch.  achklänge zur  igun  es  n Dogmas — Protest.  sche Stimme:  Cu:  olisch:  stau!  10n ? —  Dér Britische Kii'chen£  zur Iäge.  Zkäfhoiié en  che in P  e  in Ru  us dem  senkongreß — Schutz der  en  egen Schmutz und  dégisd1eh OSFeu — De;' {ögügdié Reli  _ Schund in Italien  S  S  }  R  ;  _ Ende des Heifigéti Jahres. Mi  t der Schließung der Heili  5  en Pforte, e der  Peterskirche P  X  pst Pius XII selbst vollzog, endete das Heilige Jahr für Rom.  Durch eine Bulle wurde es für das Jahr 1951 auf die ganze Welt ausgedehnt, so  daß jetzt die Ablasse überall gewonnen werden können. Das Diplomatische Korps  war vollzählig bei der Feier vertreten.  Den Petersplatz füllte  eine große Menge  on Römern und Pilgern  Wieder wurde die Zeremonie wie zu Beginn des Jahres  urch den Rundfunk in’alle Welt übertragen. Amerika und diesmal auch PFrank-  reich waren mit Fernsehsendungen Bété‘:ifigt‘. Über 5000 Audienzen hielt Pius XII.  in diesem Jahr. Über 3 Millionen Pilger hat man gezählt. Die größte Zahl stellte  N  nach Italien Frankreich mit 200000. Dann kommt Deutschland mit.100000, die  USA und Kanada mit je 80000. Das Heilige Jahr 1900 sah insgesamt 350000 Pil-  ger (1925 waren es 582000). So gab die Römische Kirche in diesem H  eiligen Jahr,  an dem die Welt wie kaum je zuvor zerrissen ist, das erhebende Beispiel einer Ein-  heit, die nicht erzwun  gen, sondern auf#\d-‘er Gememsamkat des Glaubcms unddef  Liebe gegründet ist, _  _ Masse und Gemeinschaft. Einejgpäée‚ a.—b‚e"r'ßeachténsv;rcirft—tej St1mme zum  3‚E$s ‚er  Kirchentag‘“ kommt im „Deutschen Pfarrerblatt‘“ (1. Dezember 1950)  ort.  „Schweige, damit ich dich höre‘‘  ’  ‚ unter dieses Wort stellt der Verfasser seine Bin-  wände; denn um solche handelt es sich, Er lehnt Massenkundge|  eil  ihre Wirkung illusorisch sei. Ob  -  ngen al  um  che  sich um Olympische Spiele ode  Kundgebungen handle, immer seien die „liturgischen Elem  e‘“ dieselb  Ein Be-  richt, den eine Zeitung über Essen gebracht habe, könne genau so gu  on  er  Großkundgebung auf dem ehemaligen Rei  sparteitag stammen. Die Z  der  M  E  %-  .  ssenseelsorge sei vorüber, Ohnehin erfasse emsolcheerchent  die-  jenigen, die so wie so schon von der Kirche ansprechbar seien  aber  gehe  um Missionierung, Der Verfasser weist in diesem Zusammenhang auf die  priester in Frankreich hin. Denn man müsse den. Menschen  te dort suchen, wo  er nicht Masse, sondern nur At  7  -  ‚om  4  er all  einer Verm  n  _ So sehr der Verfasser recht hat,  Seelsorge zu warnen,  so wenig sind doch solche kirchli  Kundgebungen ©  ghtie  asscen-  ußer:  kundgebungen gl  hzusetzen. Die ä  an-  chen Punkten ähnlich  er Masse und echte Gemeinschaft  ren. Ersghginufl;eh_ ]  ‚d doch  sehr  verschiedene Dinge, Di  Hunderttausende,  eder Verkündi  des neuen D  mas  auf dem Pe’nersplal’:zb'e_iWohfiféh5 w.  kei=‚flé Ma.sse'  € W:  eine Gem  schaft,  die sich völlig frei und bewußt :  S  z  em Glau  ısbekenntnis zur emenhcfl1gen  (  Ö  bekannten. Da der Verfasser das Heuhge J  ahr a  C  “  groß gedachte Mas-  n  senseelsorge bezeichnet, so sei darauf eingegangen.  Er ziti  © katholische  f-  wWwo  schrift „Sobrietas‘“ (1950/3): „Das  X  FE  Anno Santo zeigt b  jetzt noch nirg  chen Erneuerungsbewegu  ie Zurück-  Ansatzpunkte zu einer wirklichen innı  C6  ehung.  ‚er Massen- zur Einzelseelsorg;  berall spürbar.  Es mag zu-  reffen, daß m  ancher Rom‚pilgér mehr der  als der Frömmigk  halber  nach Rom fuhr, und daß er auch in Rom zu keiner and  Haltun;  Aber von  der M  h  tten ta  chlich  S  eit d. Pflgq_gixt—'dasi‘sicheruai  einzigartiges  X  rlebnis, das nicht nur an der Oberfl  e blieb. Es sı  Heb  t von  Beichten  und ag“g echten Beke'h-x-umgém gespm en  d;r}(_i)\ffénfl.'ft?hkéit  ®  376N D
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